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K ul lllli tzgrabcn 67 

Der großc Burghof steigt gegen N. mi t glatten Felsbl öc ken ziemli ch stark an ; an der Südseite licgt ei n 
langgest recktes Gebäud e, von dessen hofse it igen Mauern nur Reste erh alten sin d, während sich di e Auße n­
mauern mit rec hteckigen Fenstern un d Luken in gutem Zustande befind en. Am Ostend e des Gebäudes ist 
auch ein Teil de r Inn cnm auer gut erh alten und zcigt Qu aderung in Vcrputze; gegenüber ein halbrun d vor­
tretende r Mauerturm mit schm alen, nach inn en sich stark erweitern den Nischen und ein em großen, recht­
eckigen Fenster, von dessen go ti sch profili ert er Steinrahmung ein Stück erhalten ist. 
An der Nordseite des Hofes li egt, mit dem Eingangsturm e durch ein e hohe, gut erh altene Wehrm auer ver­
bunden, ein großes, rege lm äßiges, recht eckiges Gebäude, dessen v ier aufrecht stehenden Hauptmauern die 

Fig. 68 K ollmitzgraben, 
Bli ck auf den Berchf rid lind die östli chen T ei le der Burg (S. 67) 

Balken löcher ei ner Zwischend ecke, Türen und Fenster sowie di e Wid erl ager des Dachstuhl es erkenn en lassen 
(Fig. 69). Nörd lich schli eß t sich unmittelbar ein halbrund er Mauerturm mit Balkenlöchern und Schlitze n Fig. 69. 
an. Jenseits von ihm setzt sich die Wehrm auer - an der Inn enseite zur Aufn ahm e ein es Wehrganges ab­
geschrägt - fo rt und end et bei dem, di e Nordwestecke bildend en, se hr kräfti gen Rundturm (Fig. 69), dessen 
oberstes verjüngtes Geschoß durch ein e in der Höhe der Wehrm auer angebrachte, jetzt nur mittels einer 
Leiter zugängli che, steingerahmte Spitzbogentür zugängli ch ist ; über der Tür steingerahmtes Fenster. Von 
diesem Turm e führt die hi er ziemli ch ni edrige Wehrm auer in süd östlicher Richtung zu ein em rund en Berch-
frid ,. aus dessen Zinn enkranz ein Baum aufsteigt (Fig. 68). An diesen Turm lehnt sich ein nied riges, unrege l- Fig. 68. 
mäßig gebrochenes Gebäud e mit rechteckigen, steingerahmten Fenstern und tonn engewölbten Räumen. 

9* 
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.: Fig. 69 . Ruine Kollmitzgraben, Gebäude an der Nordseite des Hofes und NordwestturmI(S. 66) 

Fig. 70 Böhmische Mauer bei Kollmitzgraben (S. 69) 

['1------------ n _____ _ --
Fig. 71 Böhmische Mauer, Grundriß 1 : 1000 (S. 69) 
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Südlich davon eiIl rechteckiges Gebäude, das den Burghof gegcn O. abschließt; an seiner Westseite stcin­
ge rahmte Rundbogentür, darüber drci Steinkonsolen als Träger eines ehemaligen Erkers (siehe Fig. 66); ein 
ähnlich er, dessen Konsolen gleichfalls noch vorhanden sind, befand sich an der Südseite des Gebäudes. Durch 
denl.tonnengewölbten Hauptraum dieses Gebäudes gelangt man in den östlichen Teil der Burg, dessen 
Südmauer zum Teil abgestürzt ist, an dessen Nordseite und Ostende sich zahlreiche Reste von Backstein­
mauern mit rechteckigen Türen und Fenstern in SegmentbogennischeIl, mit Resten von Verputz und weißer 
Stuckierung vom Anfange des XVIII. jhs. befinden. Diese Gebäude dürften erst der Zcit des Pernegger 
Besilzes (um 1700) ihre letzte Gestalt verdanken; allerdings befanden sich bereits früher an ihrer Stelle Bauten, 
wie die - dicsmal sehr zuverlässige - Vischersche Abbildung zcigt. 

B öhm i s c h e Mau er: Etwa fLinf Minuten westlich von der Ruin e befindet sich die "böhmische Mauer" 
(rig.70 und 71), eine zirka 160 In lange Befestigungsmauer aus Bruchstein mit unregclmäßigen, rechteckigen 
Zinnen. An elen beiden Enden unel in der Mitte springt je ein überragender, nach innen offener Turm recht­
eckig vor; im mittleren ein Spitzbogenlor in Quadernrahmung mit Windenlöchern. Die Inn enscite tritt mit 
einer kräftigen Abstufung als Wehrgang vor. j enseits dcs südwest lichen Turm es setz t sich die Mauer 
noch ein kurzes Stück fort und bricht dann über dem jäh zur Thaya abfallenden Felsen ab. 

Liebenberg s. Aigen Liebnitz s. Speisendorf 

Luden, Dorf 

Gaberldrche 

Lindau s. Oberndorf 

Literatur: PLESSER in BI. f. Landesk. 1900, 473; KIESSLlNG, Denkstätten deutscher Vorzeit im W a ld viertel, 1891, S. 26. 

Prähistorischer Fund: In der Nähe des Dorfes ein unter dem Namen "Scilanzgraben" bekannter ringförmiger Ttlillulus 

(KIESSLiNG, Denkstätten). 

Vicllcicill an Stelle einer älteren VerscflallZllllg en tstand flier eine I<leim Feste, auf ",eicher ein danach benallntes Gesell/echt 1327 

bis 1105 erflleisbar ist. Die Feste ",ar 1551 bereits öde und ging damals a17 die Gemeinde Luden über. Die Kapelle blieb noch 

längere Zeit au/recht. 

Böhmische 
Ma uer. 

Fig. 70 u. 71. 

Be s c h r ei b u n g: Ruine eincr einschiffigen, gotischen Kirch e aus eier ersten Hälfte eies XV. jhs., mitten Beschreibung. 
il11 Walde gelegen, von überaus mal eri scher Wirkung, besonders des ganz von Ebereschen durchwachsenen 
Innenraumes (Fig. 72). Fig. 72. 

Ä u ß e r es: Äußeres. 

Bruchsteinbau mit Spuren vom Verp utze. 

La n g hau s: Westwand zum Teil erhalten, mit 
~l'gllllntbogi ger Türöffnung; Südwand vollständiger. 
mit eincm westlichen, quadratischen, steingefaßten 
Fl'nster und einem östlichen, schmalcn, spitzbogigen , 
l11it einspringenden Nasen; darüb er zwei segment­
bogige Öffnungen. Von der Nordmauer nur di e 
Grundmauer erhalten. 

C h 0 r: Einspri ngend , in fünf Seiten des Achteckes 
geschlossen. Die Südwanel mit ein em Spitzbogen­
fenster wie im Langhause (ohne die se itliche Stein­
rahmung) und die Südost- und Ostschräge erhalten, 
elarin je ein breites großes Spitzbogenfenster mit 
Steinmaßwerk. 

In n e r es: 

Der Ansatz von drei zusammengefaßten Rippen in 
der Mitte unel zwei einzelnen in den Ecken der Süel­
wanel erhalten. Reste eies Triul11phbogenansatzes. 
Im Chore an den Kanten Rippenansätze und Reste 
der Wölbung. 
Östlich von eier Kirche, isoliert, Rest einer hohen 
Bruchsteinmauer (Umfriedungsmauer [?]). 

Langhau s. 

Chor. 

Inneres. 

Fig. 72 Gaberkirche (S. 69) 
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